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EINFÜHRUNG


 


 


Solange wir leben, wird sich die Zukunft ereignen. Sie ist ein Versprechen oder ein Gespenst. Für den einen bringt sie Freude und die Verwirklichung seiner Träume, für den anderen eine Tragödie.


Ihr ganzes Leben lang haben Sie gesehen, wie sich solche Zukünfte entwickeln. Vor Jahren hat ein Vertrauter von Ihnen großartige Möglichkeiten aufgezeigt. Jetzt ist er ein gebrochener Mann, krank und diskreditiert. Ein Bekannter, von dem Sie glaubten, er sei wenig vielversprechend, ist wohlhabend und verehrt. Wie konnte das geschehen?


Es gibt keine wichtigere Frage als diese, keine, auf die Sie und ich mehr Licht brauchen. Hier sind wir, arbeiten an unseren Aufgaben, versuchen, ein wenig Geld zu sparen, geben unseren Lieben, was wir haben, und hoffen, immer hoffen, auf ein besseres Morgen.


Aber nehmen wir an, wir arbeiten, sparen und kämpfen ohne Erfolg? Wir müssen JETZT etwas für morgen tun. Was, wenn wir in einigen Jahren feststellen, dass die Unkenntnis bestimmter Gesetze und die Vernachlässigung wichtiger Methoden unsere Bemühungen beeinträchtigt und uns enttäuscht hat? Das ist unsere Angst.


Man kann die Zukunft nicht in der Zukunft bauen. Sie können sie nur durch konstruktive Programme und positive Maßnahmen heute planen. Es gibt jetzt etwas für Sie zu nehmen und etwas für Sie zu geben. Ihr Geben mag nur eine höfliche Aufmerksamkeit für die Ideen eines anderen sein, aber das ist etwas - tatsächlich viel. Wenn Sie diesen Akt des Gebens und Nehmens in weiser Voraussicht wiederholen, lernen Sie nicht nur, dass Sie ein sich ständig entfaltendes Leben hervorbringen können, sondern auch wie - und zwar bis zu einem gewissen Punkt.


Wir müssen bereit sein, uns auf die sich ständig verändernde Szene einzustellen. Das war sicherlich schon immer so. Beginnt die Kunst, seine Zukunft zu planen, nicht mit einem wachen Interesse daran, wie man die Hindernisse von heute überwinden kann? Das Morgen ist neu. Neue Wege sind im Jetzt notwendig, wenn wir für die kommende Zeit bereit sein wollen.


Stell dir vor, du lebst nicht in diesem Jahrhundert, sondern bist ein primitiver Mensch, der versucht, einen massiven Stein zu heben und sich dabei die blutenden Finger zerreißt. Nehmen wir an, jemand käme mit einem Brecheisen daher und riefe: "Hier, ich habe einen Hebel, ich werde den Stein für dich heraushebeln." Was würdest du tun: weitermachen oder zurückbleiben und ihn seine Stange benutzen lassen?


Wenn du sehen würdest, wie er die Aufgabe mit Leichtigkeit bewältigt, würdest du den Mann gehen lassen und dich mit anderen Steinen kämpfen lassen, oder würdest du ihn fragen, wie solche Hebel funktionieren? Nehmen wir an, dass du, nachdem du alles über diese einfachere Art, Steine zu bewegen, gelernt hast, entdeckst, dass dieser Fremde noch andere, für dich neue Methoden anwendet. Er konnte Dinge auf so genannten "Rädern" bewegen. Er wusste, wie man einen Wasserfall nutzbar macht und ihn für dich arbeiten lässt. Er konnte einen Baumstamm so aushöhlen, dass du darin mit Leichtigkeit auf dem Wasser fahren konntest. Wären Sie da nicht ein wenig aufgeregt und würden mehr von seinem Wissen erfahren wollen?


Ich bin nun schon seit vielen Jahren begeistert von einer Tatsache, die mir sehr erstaunlich erscheint. Die Entdeckung, wie man die Materie kontrollieren kann, um das physische Leben zu erleichtern, kam langsam zur Menschheit. Die Einsicht, wie ein ähnlicher Wandel im Umgang des Menschen mit seinem eigenen Leben stattfinden kann, hat sich innerhalb einer Generation eingestellt. Die meisten Menschen sind sich dessen noch nicht bewusst. Nur wenige wissen, was geschehen ist, denn Millionen schuften gierig und kämpfen überall erbittert. Sie wissen, dass die Wissenschaft und die Mechanik das Antlitz der Erde umgestaltet haben. Sie wissen nicht, dass die Psychologie und ihre Schwesterwissenschaften eine ähnliche Veränderung im Umgang des Menschen mit seiner eigenen Natur bewirken.


Trotz dieser Tatsache hasse ich "Erfolgsbücher". Ich sympathisiere mit den Kritikern, die ein solches Buch mit dem Gefühl aufschlagen: "Hier ist ein weiterer Versuch, mich um meine Angelegenheiten zu kümmern." An dem Wunsch, anderen zu helfen, ist nichts auszusetzen. Ich habe nichts dagegen, wenn mir jemand zeigt, wie ich besser leben kann. Aber ich lehne es ab, ständig ermahnt zu werden.


Wenn ein Mann sich jahrelang mit Chemie oder Astronomie beschäftigt hat, fühlen wir uns nicht in unserer Unabhängigkeit beeinträchtigt, wenn er über seine Erfahrungen in der Forschung berichtet. Wenn ein Forscher, der aus dem peruanischen Dschungel zurückgekehrt ist, von seinen Abenteuern berichtet, protestiert niemand, auch wenn man vielleicht selbst dort gewesen ist. Ich glaube, was die Menschen stört, ist die Vorstellung, dass sie nicht in der Lage sind, über ihre eigenen Probleme nachzudenken. Und doch ist dies eine ganz andere Zivilisation als die unserer Vorväter. Die Veränderungen haben sich mit großer Geschwindigkeit vollzogen. Die Ausbildung in der Lebenskunst hat mit den Veränderungen der Umwelt nicht Schritt gehalten.


In einer Welt der Eile, der Sorgen und der Anspannung ist es schwer, die Köpfe der Menschen zu erreichen, was den "Stil" selbst der aufrichtigsten "Selbsthilfe"-Bücher aus einem anderen Blickwinkel erklären mag. Wie oft trennen die Menschen ernsthafte Bemühungen - die im Geiste der modernen Wissenschaft unternommen werden - von den billigen Versuchen, Ihnen beizubringen, wie man das Glück austrickst? Ich weiß es nicht. Ich bin ehrlich gesagt verwirrt über die Frage, wie man versucht, den Menschen durch das geschriebene Wort zu helfen. Soll das Ziel sein, alle zu erreichen oder für einige wenige Auserwählte zu schreiben? Zwischen der Skylla der Kultur und der Charybdis der Praktikabilität ist der Weg in der Tat schmal. Form und Sprache müssen die primären Reaktionen im Kopf des Lesers ansprechen; andernfalls wird er, wenn er überhaupt liest, nur bewundern, loben und zu seinen alten schädlichen Gewohnheiten zurückkehren, weil der elektrische Schalter der emotionalen Absicht nicht berührt worden ist.


Kürzlich riet mir ein hochrangiger Werbefachmann zu meiner großen Verwirrung, genau die Ermahnungen zu verwenden, die ich hasse. Wir waren gerade mit dem Abendessen fertig, als er fragte: "Wissen Sie, in welchem Jahrhundert Sie leben?"


"Ich dachte immer, ich hätte es", antwortete ich.


"Denken Sie in demselben Jahrhundert, in dem Sie leben?", fragte er weiter.


"Darin denken?"


"Ja, denken Sie in seinen Begriffen, tun Sie die Dinge in einer Weise, die mit seinen Erfahrungen übereinstimmt. Viele Ratschläge, die den Menschen heutzutage gegeben werden, sind in der gleichen Form formuliert, die Marcus Aurelius für den römischen Verstand benutzte, als noch Streitwagen über die Straßen ratterten und Bücher auf Papyrus gekritzelt wurden. Wir leben aber nicht mehr in dieser Zeit. Flugzeuge, Radio, Zeitungen, eine Million Einflüsse haben die Dinge beschleunigt. Wir Männer in der Werbung haben gelernt, dass wir, wenn wir mit den Menschen kommunizieren wollen, dies auf eine Art und Weise tun müssen, die dem Leben entspricht, das sie führen. Sehen Sie, Sie sprechen davon, die eigene Zukunft zu gestalten. Das ist eine Frage von guten Plänen, nicht wahr, und von der Einsicht, was zu tun ist."


"Ja, natürlich", stimmte ich zu.


"Wenn Sie wollen, dass die Leute Ihnen zuhören, müssen Sie dann nicht denselben Effekt erzielen, den wir beim Verkauf eines neuen Autos verwenden? Synchronisierte Schaltung - fühlen Sie einfach, wie er gleitet - Sie stoppen, wenn Sie die Samtbremse berühren. Sie hören, wie wir sie vor den Vitaminen A, B, C und D warnen. Die Menschen planen ihr persönliches Leben im Einklang mit diesen alltäglichen Eindrücken, daher stimme ich nicht mit Ihrer Angst vor praktischen Phrasen überein. Ich möchte, dass Sie ein paar neue Slogans für uns alle finden, nach denen wir leben können. Sie sollten genauso überzeugend sein wie die Slogans, die von der Geschäftswelt propagiert werden. Wir verkaufen Zahnpasta, indem wir mit dem Finger auf sie zeigen, "Vier von fünf" rufen und uns einen offenen Mund mit blutendem Zahnfleisch vorstellen. Ihr müsst schreien: "Bringt euer Leben in Ordnung oder ihr werdet verrückt - Zusammenbrüche füllen unsere Irrenhäuser. Hört auf zu hetzen - das Herzversagen wartet auf euch. Psychische Keime kriechen überall herum - lernen Sie, sich vor emotionalen Infektionen zu schützen. Mentale Unterernährung lässt den Verstand der Menschen verhungern. Millionen scheitern an psychischer Anämie. Akzeptieren Sie nicht eine


Diät der alten Ideen und muffigen Moral. Verlangen Sie frische Nahrung für Ihre Gedanken. Ihr Psychologen könnt nicht erfolgreich sein, wenn ihr den literarischen Geschmack des dunklen Zeitalters beibehaltet. Wenn ihr mit dem Kinderwagen in die Zukunft fahrt, wird die Welt euch in ihrem neuen V-8 überholen."


"Ich will keine Sensation", wandte ich ein und schüttelte den Kopf. "Ich mag es nicht, wie ihr die Leute dazu bringt, dieses, jenes und das andere wertlose Ding zu kaufen.


"Nein, es gefällt Ihnen nicht, aber dieselben Leute, denen Sie helfen wollen, werden von unserer Werbung angeschrien. Ein Flüstern kann man in dem Getümmel nicht vermitteln. Sie haben wertvolle Informationen, die zeigen, wie die Menschen glücklicher leben könnten. Aber sie wissen es nicht; sie können deine Sachen nicht hören, weil du dich weigerst, laut genug zu sein."


"Also", sagte ich gereizt, "du willst, dass ich schreie:


 


WAGE ES, DU SELBST ZU SEIN


KEINE KOMPROMISSE ZULASSEN


NUTZEN SIE DIE STRATEGIE, UM IHR LEBEN ZU SCHÜTZEN


GESTALTEN SIE IHRE EIGENE ZUKUNFT


BAUEN SIE NUR NACH IHREN EIGENEN PLÄNEN


WERDEN SIE NICHT ZUM PSYCHISCHEN SKLAVEN


VORSTELLUNGSKRAFT IST MAGIE, WENN MAN IHR MEISTER IST


SICH DAS MORGEN VORSTELLEN UND DANN HANDELN, UM DAS BILD LEBENDIG ZU MACHEN


MACH DEIN SCHICKSAL ODER ES MACHT DICH KAPUTT


 


"Sind das die Slogans, die Sie wollen?" fügte ich atemlos hinzu.


"Aber warum nicht? Sind sie nicht wahr?"


"Und ob sie das sind."


"Bleibt das nicht im Gedächtnis haften, so? In einem Ihrer Bücher haben Sie beschrieben, wie man den Willen lenken und stärken kann, was das Leben eines jeden Menschen verändern sollte. Sie haben das alles in ruhigen, würdevollen Worten ausgedrückt, ruhig und ausführlich. Einer von hunderttausend Menschen würde diese Dissertation lesen. Nehmen wir nun an, Sie hätten stattdessen gesagt:


'''Der Wille ist ohne Handlungsmuster machtlos. Machen Sie sich klare Vorstellungen von dem, was Sie tun wollen. Machen Sie Bilder in Ihrem Kopf, denen Ihr zukünftiges Verhalten folgen soll. Wiederholen Sie das gleiche Bild, bis es sich festsetzt. Gewohnheit ist Herr oder Sklave. Üben Sie sich in der mentalen Vorstellungskraft. Ihr Gehirn ist Ihr Theater. Machen Sie Filme von morgen auf der Leinwand Ihrer Gedanken.'


"Ich wette, dass hundert Personen auf jeden, der Ihre Ideen vorher hatte, sie auf diese neue Weise umsetzen würden."


"Ja", schoss ich zurück, "und jeder Literaturliebhaber von hier bis Hooeyton würde sich auf mich stürzen und das Ende eines zurückhaltenden Stils beklagen."


"Vielleicht, vielleicht", gab er zu, "aber was ist besser: dass die Zurückhaltung vergeht oder dass die Menschen verrückt werden und Selbstmord begehen, weil sie die Wahrheiten nicht kennen, die Sie und andere Psychologen ihnen sagen könnten? Meiner Meinung nach ist es Ihre Aufgabe, Ihre Ideen zu verbreiten und die Konsequenzen zu tragen. Wenn Sie kritisiert werden, nun ja ..."


Wie weise dieser Rat auch sein mag - um es im Geist und Ton dieses Jahrhunderts auszudrücken -, die wesentlichen Wahrheiten darüber, wie man seine eigene Zukunft plant, waren vor zweitausend Jahren fast genauso bekannt wie heute. Die Wahrheit ist nie neu. Selbst Flugzeuge fliegen im Gehorsam gegenüber uralten Prinzipien.


Ich möchte auch betonen, dass es keine Magie gibt, durch die das Morgen zur sicheren Freude wird. Ich habe keine Plattitüden von Überfluss oder Versprechen von ekstatischer Gelassenheit. Ich kann Ihnen keine Wiegenlieder singen, während die Trommeln schlagen und der Aufruhr wächst. Ich kann Ihnen nur helfen, sich selbst zu einem gewissen Anschein von Stärke, zu einigen Gewohnheiten der Vernunft, zur Erhaltung der Kraft und zur Rückkehr zur Vernunft zu erziehen, damit Sie Ihre beste Rolle in den gegenwärtigen Wirren spielen und einen konstruktiven und zukunftsorientierten Platz im großen Morgen gewinnen können.


Denn manchmal, wenn ich das entsetzliche Elend um mich herum sehe, das Scheitern, die Krankheit und den Selbstmord, dann möchte ich in der Tat in alle Straßen schreien: "Das muss nicht sein. Es gibt einen Weg. Dein Leben kann befreit werden. Glück, Erfolg, eine bessere Zukunft sind möglich." Natürlich würden die Zyniker nur denken: "Der ist auf Psychologie hereingefallen."


Aber ist es nicht tragisch, dass Millionen von Menschen leiden und vom Schicksal gebeutelt werden, während in ihrem eigenen Leben ein Wunder geschehen könnte, wenn sie es nur wüssten und daran glauben würden? Ist es nicht auch tragisch, dass man, wenn man sich für die neuen Entdeckungen begeistert und mit dem brennenden Wunsch, zu ihrer Verbreitung beizutragen, von vielen Menschen für töricht extrem gehalten wird?


Hätte jemand vor fünfzig Jahren gesagt, dass der Mensch bald in der kurzen Zeit des letzten Transkontinentalfluges von Los Angeles nach New York reisen würde, hätte man ihn für töricht und extravagant gehalten. Hätten Sie um die Jahrhundertwende auf die Prophezeiungen des Radios gehört?


Nennen Sie mich einen Visionär, wenn Sie wollen, aber ich bestehe immer noch darauf, dass das Wissen um die Planung der eigenen Zukunft heutzutage Ihr Leben von Entbehrungen ebenso befreien kann wie die Mechanik Ihre physischen Erfahrungen. Wir verstehen beileibe nicht die ganze Kunst, ein menschliches Leben zu gestalten, aber wir wissen genug, um Entmutigung in Zuversicht, Trauer in Glück, Misserfolg in Erfolg zu verwandeln - und das ist ein Anfang, das werden Sie zugeben.




 


 


 


 


 


Gestalten Sie Ihre eigene Zukunft


 


 


 




KAPITEL 1
Das Geheimnis des Glücks


 


Du kannst haben, was du willst, wenn du weißt, wie du es bekommst. Eine einfache Aussage, sagen Sie - zu offensichtlich, um sie zu diskutieren. Und doch hat der Glaube daran das Gesicht des Lebens verändert und das Schicksal von Nationen geprägt. Diejenigen Völker, die glaubten, dass das, was sie hatten, alles war, was sie jemals haben konnten, blieben jahrhundertelang in einem primitiven Zustand. Diejenigen, die davon überzeugt waren, dass sie das Leben einfacher und glücklicher gestalten könnten, veränderten ihre Umgebung, als die Bemühungen, einen Weg zu finden, zu Ergebnissen führten.


Dieser Glaube - dass man bekommen kann, was man will, wenn man weiß, wie man es bekommt - ist die wichtigste Einstellung, die eine Nation oder ein Einzelner haben kann.


Solange die australischen Ureinwohner glaubten, dass Höhlen und Lagerfeuer der einzige Komfort sind, den ein Mensch haben kann, unternahmen sie keine Anstrengungen, um bessere Bedingungen zu schaffen. Hätte die Menschheit weiterhin geglaubt, dass Blitze das Feuerwerk Gottes und Elektrizität nutzlos sei, wären niemals Dynamos gebaut worden. Ohne Glauben gibt es keine Anstrengung. Wir bleiben nur so lange behindert, wie wir unsere Hindernisse für unvermeidlich halten. Wir tun fast nichts, um eine bessere Zukunft herbeizuführen, wenn wir den Versuch ohnehin für aussichtslos halten. Wenn wir die Beschränkungen akzeptieren, die uns jetzt plagen, werden wir wenig darüber lernen, wie die Verbesserungen des Lebens zustande kommen.


Sollen wir, wie die Wilden, unseren Verstand in Ruhe lassen, nichts tun, um unseren Verstand zu schärfen, damit wir die Erfahrung besser verarbeiten können? Der Tölpel tut nichts, um sich weiterzuentwickeln. Der Buschmann macht immer noch Feuer, indem er Stöcke reibt; Sie legen den Schalter Ihres Elektroherdes um. Es wird sein Schicksal sein, sein Leben lang Stöcke zu reiben, wenn er nie über diese Art des Feuermachens hinausblickt. Es wird Ihr Schicksal sein, die gleichen alten Probleme zu haben - Geldsorgen, Streit mit Ihrer Frau, Sorgen um Ihre Kinder, Enttäuschung über Ihre Stellung -, wenn Sie nicht lernen, Ihr Schicksal zu ändern.


Es ist nicht nur ein Glücksfall, ein Telefon zur Hand zu haben, um den Arzt anzurufen oder eine Partie Golf zu vereinbaren. Ein gewisser Alexander Bell hat schon vor Jahren etwas getan, um das Problem der Kommunikation zu erleichtern. Es ist kein Zufall, dass man ein unterhaltsames Radioprogramm ins Haus bekommt. Ein Guglielmo Marconi hatte seine Hand im Spiel, um Ihnen dieses Vergnügen zu bereiten. Es war auch kein Zufall, dass die Magna Carta unterzeichnet wurde, unsere Verfassung geschrieben wurde oder Ihre Tochter davor bewahrt wurde, aus Mangel an Sonnenlicht auf ihrem Körper zu sterben. Ihr kleiner gebräunter Rücken ist ein Privileg, das den Mädchen von vor zwei Jahrhunderten verwehrt blieb. Männer haben für ihre Freiheit, ihre Gesundheit, ihr glücklicheres Schicksal gekämpft. Ihr Glaube hat sie dazu gebracht, sich für die Verbesserung der Menschen einzusetzen. Hätten sie die Unwissenheit und die Vorurteile unserer Vorväter beibehalten, würden Ihre Nachkommen vielleicht immer noch "verkommen".


Dieser Gegensatz zwischen Knechtschaft und Eroberung ist auch nicht nur in den physischen Aspekten des Lebens zu finden. Sie haben keine Angst vor Hexerei. Wenn Ihr Baby ungetauft stirbt, denken Sie nicht an eine ewige Hölle, weil Sie es nicht geschafft haben, mit ihm vor dem Ende in die Kirche zu gehen. Sie peitschen Ihre heranwachsende Tochter nicht aus, wenn sie sich für Jungen interessiert, oder schmähen sie wegen ihrer sexuellen Fähigkeiten. Die Bemühungen vieler gottgeweihter Männer und Frauen haben ihr ein neues Schicksal beschert, ein besseres Schicksal als das von Abigail Plymouth, ihrer Vorfahrin mit der Haube.


Wenn Sie glauben, dass es einen Weg gibt, das zu bekommen, was Sie wollen, indem Sie lernen, wie Sie es sichern können, werden Sie Ihre Bemühungen auf dieses Ziel ausrichten und nach einer intelligenteren Beherrschung der Dinge, der Ereignisse und Ihrer selbst streben. Nur der Schwachkopf, der seinen Verstand allein lässt und sich in der Unwissenheit seiner Vorfahren suhlt, muss ein Opfer ihrer Beschränkungen bleiben. Hier verläuft die Grenze zwischen Männlichkeit und stumpfsinniger Dummheit.


Betrachten wir fünf Männer in einer identischen Situation. Der eine lebt in einer Berghütte, und um ihn toben seit Jahren Fehden. Seine Religion, seine Moral, seine Lebensauffassung sind eng, buchstäblich und primitiv. Ein anderer wuchs in den Elendsvierteln auf. Sein Vater war ein Gangster, seine Mutter eine Frau von der Straße. Er hat ihre Einstellungen und Ideale. Ein dritter ist der Sohn eines arroganten, strengen Konservativen, ein Nachfahre der Hexenverbrenner von einst, stolz und sardonisch. Seine Ideen wurden vor einem Jahrhundert festgelegt. Ein vierter ist ein fröhlicher Kerl, dessen Vater eine Art Dichter war, und eine Art Künstler. Er ist in alle Winde verstreut und hält das Leben für einen Witz. Der fünfte Mann hatte einen ebenso schlechten Start. Er war ein Einwanderer mit geringer Herkunft und ohne Bildung. Sein Name war Joseph Pulitzer. Er stieg zu einem großen Redakteur auf und übte einen konstruktiven Einfluss auf die amerikanische Kultur aus.


Aber wie? Er glaubte, dass der Weg in eine bessere Zukunft in erster Linie darin besteht, zu wissen, wie man sie erreichen kann. Zu verstehen, wie man lebt, was man aus seiner Umgebung mitnimmt und was man den Menschen und den Aufgaben, die er erlebt, gibt, schien ihm viel wichtiger zu sein als Geld, Verstand oder die Vorteile einer hohen Position.


Er hatte die gleiche Einstellung zum Leben, die einen großen Wissenschaftler oder einen erfolgreichen Ingenieur auszeichnet. Er betrachtete das Problem, eine bessere Zukunft zu gewinnen als die, die ihm bei seiner Geburt zuteil wurde, als eine Angelegenheit, die wohlüberlegte und organisierte Anstrengungen erforderte.


Der Bergsteiger ist gescheitert, weil sein Aberglaube ihm die geistige Freiheit verwehrte. Seine Haltung war eine verkrampfte Akzeptanz des Schicksals. Der Junge aus den Slums scheiterte, weil er glaubte, das Leben sei das, was die Gesellschaft ihm vorgibt. Seine Haltung war die eines Betrügers, der sich seinen Weg nach vorne mogeln wollte. Der Sohn des Aristokraten wurde ein so eingefrorener Intellektueller, dass er nicht auch ein Mann werden konnte. Seine Einstellung ließ ihn vom Glück fernbleiben. Er glaubte, es sei sein gutes Recht, und machte keine Anstalten, sich das Glück zu verdienen. Der Sohn des Dichters genoss seine Trägheit und trieb wie manch anderer Vagabund ins Nirgendwo.


Von den fünf hatte nur Joseph Pulitzer ein besseres Morgen. Es ist jedoch zu beachten, dass nichts Physisches die Gegensätze dieser Männer ausmachte. Der Verstand spielte eine Rolle. Aber nehmen wir an, alle fünf wären als Kleinkinder von, sagen wir, Lincolns Mutter adoptiert worden und in ihrer Hütte, unter ihrem Einfluss, aufgewachsen. Wäre dann der Unterschied im Verstand, im Geld, in der Stellung genauso groß gewesen? War nicht die Einstellung zum Leben die wahre Ursache für den Erfolg oder Misserfolg dieser fünf Männer?


Statistiken zeigen, dass es in den meisten Fällen nicht das Schicksal ist, das den Fortschritt eines Mannes blockiert. Es ist nicht einmal er selbst. Es sind die Haltungen, die er sich angeeignet hat. Diese sind genauso wenig der Mensch wie die Kleidung, die er trägt; aber als ob er in so engen Schuhen stecken würde, dass er nicht laufen kann, wird sein Fortschritt durch Verhaltensweisen verzögert, die seine Kräfte binden, einschnüren und einschränken.


Vielleicht sind Sie unzufrieden und geben dem Schicksal die Schuld, weil das Glück an Ihnen vorbeigegangen zu sein scheint. Aber wahrscheinlich haben Sie noch nicht darüber nachgedacht, warum das Glück in die andere Richtung läuft, wenn Sie sich nähern. Möglicherweise macht es Sie wütend, wenn jemand behauptet, dass Ihre Probleme nicht alle auf die mangelnde Bereitschaft anderer Menschen, Ihnen zu helfen, zurückzuführen sind. Vielleicht hassen Sie Bücher, in denen Erfolgsmethoden besprochen werden, und Sie lehnen Ideen ab, die lose als psychologisch bezeichnet werden. Wenn Sie scheitern, dann weinen Sie - es ist Ihr eigenes Privileg, und niemand muss Sie darauf hinweisen, was Sie hätten tun können oder wie Sie es hätten tun können, was zu einem glücklicheren Ergebnis geführt hätte.


Viele von uns haben sich schon einmal in gerechtem Zorn erhoben, um darauf hinzuweisen, welch große Anstrengungen wir unternommen haben. Wir haben uns buchstäblich bis zum letzten Nerv für die Zukunft angestrengt, von der wir in der Vergangenheit geträumt haben. Aber es gibt noch andere Dinge als Faulheit, die die Leistung eines Menschen zerstören. Wir waren gewiss nicht faul. Was die Rolle betrifft, die der Mensch bei der Bestimmung seiner eigenen Zukunft spielt, so zeigt ein Verfechter der neueren Ideen nicht unbedingt mit dem Finger auf die persönlichen Versäumnisse eines jeden. Das Gegenteil ist der Fall. Wir, die wir unsere Tage damit verbringen, die Fakten der Humanwissenschaften zu präsentieren, sind sicher, dass charakterliche Fehler nicht so sehr die Ursache für die Schwierigkeiten der Menschen sind, wie sie selbst annehmen. Sie widersprechen unseren Ideen und erwarten ihre Verurteilung. Doch Tausende von Zynikern, die glauben, dass die Psychologie der Leistung nur sentimentaler Quatsch ist, schwelgen selbst in Tiraden über unsere moralischen Vergehen und prangern die menschliche Natur in Worten an, die unsere puritanischen Vorfahren als Brüder von Freud selbst erscheinen lassen würden.


Aus der Sicht des Zynikers haben unsere Vorfahren kein Volk gezüchtet, das den Affen weit überlegen wäre. Der Zyniker erhebt gerne Hunde über ihre unmittelbaren Partner und verteidigt manchmal Katzen als den Frauen in seinem Leben überlegen. Für den Zyniker ist die Zukunft von niemandem eine Sorge wert, da er kein so gutes Schicksal verdient wie das schlimmste, das er wahrscheinlich bekommen wird.


All diese Diskussionen, wie sie in Vereinen und Büros üblich sind, sind völlig nebensächlich. Der moderne Psychologe will weder die Zivilisation in den Himmel loben, noch leugnen, dass wir manchmal pessimistisch werden, was die Intelligenz und den Charakterwert unserer Mitmenschen angeht. Nur wenige Einstellungen sind so, wie sie sein sollten; noch weniger Menschen sind engelsgleich oder gehören zur Klasse der Genies. Trotzdem sollten die meisten von uns ihre vereitelten Ambitionen nicht auf eine dieser Einschränkungen zurückführen. Menschen können eine gute Zukunft für sich gewinnen und tun dies auch - mit nicht mehr Verstand, nicht mehr Tugend und nicht mehr Hindernissen, als jeder von uns besitzt.


Aber wie? Das ist die Frage, die wir uns stellen müssen. Warum stoßen manche Menschen zu großartigen Leistungen vor, während andere, die nicht weniger begabt sind, in denselben tristen Verhältnissen verharren, in denen sie den Kampf begonnen haben? Die Antwort liegt in der Geisteshaltung, die die Erfolgreichen in ihre Beziehung zwischen sich selbst und ihrer Umgebung eingebracht haben. Eine Sichtweise ist weder Teil des Charakters eines Menschen noch ein objektiver Faktor seiner Situation. Er ist etwas, das zwischen ihm und seinen Umständen steht, so wie ein Mantel weder Teil seines Körpers noch Teil des Windes ist, der ihm ohne ihn Gänsehaut und Schnupfen bescheren könnte. Seine Kleidung ist an seinem Körper. Seine Einstellung gehört zu seinem Geist. Gute Kleidung und eine gute Einstellung sind wesentlich für die Gesundheit und für die Leistung.


Als der Brauch die Füße chinesischer Mädchen in solche Strumpfbänder steckte, dass sie kaum noch watscheln konnten, als der Stil der viktorianischen Ära die Taille einer Frau auf solche Wespendimensionen einschnürte, dass sie nur noch wie eine eingetopfte Lilie im Haus herumsitzen konnte und eine Schwangerschaft wie die Pest fürchtete, konnte man nicht gerade bewundern, was die Mode mit ihrem Körper anstellte. Die blassen Jungfrauen der Vergangenheit, die in Ohnmacht fielen und mit vierzig Jahren zu faltigen Greisinnen wurden, waren vom selben Blut wie unsere sportbegeisterten, braungebrannten jungen Matronen von heute mit ihren frei schwingenden Armen und Beinen. Ja, sogar vom gleichen biologischen Stamm wie die strahlenden Charmeurinnen von über sechzig Jahren, die Puder und Rouge in die Landschaft streuen.


Der Wandel entsteht durch eine neue Einstellung zur Kleidung, die eine natürliche, angemessene Kleidung und eine normale Lebensweise ermöglicht. Denn in der Tat geht die Einstellung, ob gut oder schlecht, allen Fortschritten oder Misserfolgen der Menschheit voraus. Wir erschaffen nicht unser Schicksal, aber unser Erfolg innerhalb dieses Schicksals wird durch die Einstellung bestimmt, mit der wir ihm begegnen. Das Schicksal mag in manchen Leben wie ein Gespenst dastehen und in anderen wie ein Engel lächeln, aber es lächelt viel eher, wenn wir uns in einer konstruktiven Geisteshaltung befinden.


Keine fünf Prozent der Menschheit verstehen das Wort "praktisch". Sie glauben, dass eine hektische Beschäftigung mit Dingen, mit Pfennigen und Einkäufen, für die Praktikabilität wesentlich ist. Die Einstellungen eines Menschen ignorieren sie, befürworten aber eine derartige Belastung seines Geistes mit den tausend Details einer durchschnittlichen Umgebung, dass sein geistiges Lager wie ein Dachboden in Neuengland aussieht. Die Beschäftigung mit Einstellungen sei subjektiv, spötteln sie, ähnlich wie mystische Theorien. Also brechen sie vor lauter Überarbeitung zusammen und wundern sich, warum ihre gepriesene Praktikabilität so magere Ergebnisse bringt. An diesem Punkt müssen sie, wenn sie aufgehalten werden, eine Erklärung finden. Charakterliche Schwächen oder Schicksalsschläge scheinen logische Ursachen zu sein. Doch selbst großartige Fähigkeiten und die besten Gelegenheiten wären durch die Einstellung, mit der man an die Situation herangeht, beeinträchtigt worden.


Als die Menschen glaubten, Baden sei unheilig, war es da Schicksal oder Dummheit, die ihre Krankheiten begünstigte? Als athenische Matronen so lebten, dass sie nie die Sonne sehen würden, oder orientalische "Unberührbare" sich zum Eseltreiben verdammt fühlten, was verhinderte ihre Zukunft - Natur oder Unsinn? Wenn die Chromosomen eines Mannes aus einer niedrigen Kaste in Indien ihn mit dem Genie eines Aristoteles ausgestattet hätten, wäre er dann jemals in der Lage gewesen, seine Zukunft zu verwirklichen, solange die Haltung eines Ausgestoßenen ihn zu Mühsal und Erniedrigung verdammte? Hätte er als Säugling sein Los als fest und absolut angesehen, wäre es fest und absolut gewesen, aber nicht anders. Es mag soziale Widerstände gegen seinen Aufstieg gegeben haben, wenn er in seiner Geburtsumgebung geblieben wäre und dort um seinen Aufstieg gekämpft hätte, aber nichts im natürlichen Schicksal verwehrte ihm seine Zukunft. Die Haltungen, die seinen Geist fesselten, wären allein die Ursache seiner Gefangenschaft.


Genauso wenig lassen sich Ihre Beschränkungen auf die Geisteshaltung zurückführen, die Sie aufgrund der Verblendung durch Ihre Eltern und die Gewohnheiten, zu denen sie Sie unwissentlich erzogen haben, als unvermeidlich akzeptiert haben. Was machte sie richtig oder heilig? Wir bringen unseren einschränkenden Haltungen eine schreckliche Ehrfurcht entgegen. Anders können wir sie nicht ertragen. Nicht anders hätten unsere moralischen Mentoren unsere Gehirne erfolgreich fesseln können. Man hat uns gelehrt, dass unsere Ketten für unsere Tugend unerlässlich sind. Daher fürchten wir uns vor der Freiheit und wehren uns gegen das Abschneiden der Fesseln mit der gleichen Inbrunst wie jene ersten chinesischen Mädchen, die bei dem Gedanken an die Folgen normaler Füße erschauderten.


Denken Sie an die Kühnheit eines Tabu verehrenden Wilden, der es wagt, die Stammesgrenze zu überschreiten, deren Überschreitung durch den Willen seines Gottes verboten ist. Denken Sie daran, wie ohnmächtig sein eigener menschlicher Wille ist, wenn er seine Kraft in der Anbetung eines einengenden Glaubens aufgegeben hat. Denken Sie an den furchtbaren Tribut, den Einstellungen seit jeher von der natürlichen Energie und Kraft des menschlichen Willens gefordert haben. Und denken Sie im Gegensatz dazu an die aufgestauten Möglichkeiten für eine Zukunft, die unsere Ambitionen erfüllen und unsere Träume befriedigen wird, sobald wir akzeptieren, wie wichtig es ist, solche Fesseln abzulegen. Trägheit der Gedanken bedeutet Erstarrung des Willens.


Die Kunst des Lebens besteht darin, zu wissen, was man nehmen und was man geben kann, wie man gewinnt und wie man seine schöpferischen Kräfte einsetzt. Die Angst vor dem Recht auf Leben, die Tabus dagegen, die törichten Überzeugungen, die uns in Verpflichtungen versklaven, machen das Scheitern unvermeidlich. Du kannst weder beurteilen, was du nehmen darfst, noch wissen, was deine Pflicht oder deine Freude am Geben ist, wenn dich einschränkende Vorurteile daran hindern. Ein Junge, dessen Mutter ihn in kindlicher Knechtschaft hält, ist nicht frei, nach seiner eigenen Natur zu leben, zu wachsen oder Erfolg zu haben. Das Leben wird ihm verwehrt, es sei denn, es wird durch das Muster ihrer Vorurteile gefiltert.


Zufriedenheit, also Erfüllung, hängt von Ihrem Glauben an die Freiheit ab, denn nur so können Sie sich im Kommen und Gehen der Erfahrung das sichern, was Ihnen gehört. Jeder Augenblick deines Lebens ist voller Gelegenheiten, zu geben und zu empfangen. Viele Einflüsse wirken auf dich ein.


Es werden viele Forderungen an dich gestellt, und es gibt unzählige Dinge, die du nicht nehmen willst oder musst. Scheitern, Zusammenbruch, Wahnsinn resultieren aus einem zu hektischen Versuch, zu geben, was man nicht hat, zu tun, was man nicht kann, wobei man sich gleichzeitig dessen beraubt, was man braucht und nehmen sollte, während man oft nach dem strebt, was wertlos ist und vernachlässigt werden sollte.


Die Kunst des Gebens und Nehmens ist also in der Tat das Geheimnis eines intelligenten Lebens, ein echter Schlüssel zum Glück. Betrachten Sie mit mir ein gewöhnliches Leben - zum Beispiel das von Edwin Brewer. Sie kennen ihn nicht, aber Sie kennen zehn andere Männer, die ihm so ähnlich sind, dass ich jeden einzelnen von ihnen beschreiben könnte. Edwin war kein Erfolg, er war kein Versager. Er verstand sich mit den anderen Männern in seinem Büro. Sein Gehalt war nicht hoch, aber auch nicht zu gering, um seiner Familie ein angenehmes Leben in Stogville Heights zu ermöglichen. Manchmal gab es ein paar Geldsorgen, wenn sich die Arztrechnungen häuften, etwa ein Jahr lang. Edwin hasste seine Arbeit nicht, aber er mochte sie auch nicht. Er hätte es vorgezogen, in Alaska Gold zu schürfen - zumindest dachte er das, denn er wusste wenig über die damit verbundenen Entbehrungen.


Edwin ließ die Frustration, die er in seiner Karriere empfand, an seiner Familie aus. Man lernte schnell, dass er das Oberhaupt des Haushalts war, und Mrs. Brewer hielt diese Illusion aufrecht, selbst wenn sie allein waren. Auf diese Weise war es angenehmer. Seine männliche Arroganz störte sie nicht, es sei denn, er ging zu hart mit Junior ins Gericht oder mischte sich in die Haushaltsführung ein. Es gab nicht viel Romantik zwischen ihnen, aber auch keine übermäßigen Reibereien.


Hätten Sie die Maskerade durchdringen können, in der Edwin lebte, hätten Sie unter seine vorgetäuschte Macht in die verwirrte Verzweiflung des Mannes sehen können, wie groß der Kontrast zwischen seinem äußeren Auftreten und seinen tatsächlichen Gefühlen war! Peinlich berührt, nervös, fühlte er sich in jeder Hinsicht unzulänglich. Die Zuversicht war nur ein Ersatz für den Zweifel, den Zweifel an sich selbst, an allem. Er klammerte sich an seine Arbeit, seine Ehe und sein Haus, die leer waren, weil es nichts anderes zu tun gab. Er hatte nie gewusst, wie er leben oder das Leben besser machen konnte, als der Zufall es zuließ.


Jedes Leben hat seine Privilegien und seine Pflichten. Vereinfacht gesagt, gibt es Dinge, die uns gehören, die wir nehmen dürfen, und Pflichten, die wir erfüllen müssen, Dinge, die wir geben müssen. Wer es von Kindheit an versteht, sein Leben mit dem aufzubauen, was es entwickelt und bereichert, sichert seine Zukunft so sicher ab, wie es nur möglich ist. Wer gelernt hat, was zu Recht von ihm erwartet wird, baut seine menschlichen Beziehungen harmonisch auf.


Edwin nahm sich in seiner nervösen Art oft das, worauf er kein Recht hatte: Privatsphäre von seiner Frau, Freiheit von seinen Kindern. Sein Ego in seiner Unsicherheit störte ihr Spiel, ihre Gespräche, unterdrückte ihre Ziele und zerstörte ihr Gleichgewicht. Er gab ihnen auch nicht die Liebe, die sie brauchten, die Unterstützung oder den Schutz. Sie kannten ihn nur als Versorger mit Nahrung, Kleidung und Unterkunft, als Erfüller von Routinetätigkeiten.


Er hätte auf zahlreiche erfüllte Verpflichtungen verweisen können, auf verdientes Geld und bezahlte Rechnungen. "Sehen Sie", hätte er sagen können, "ich tue, was von mir erwartet wird". Und bei seiner Arbeit zeigte sich das gleiche triste Bild. Er verrichtete seine Arbeit geduldig, treu und kontinuierlich - und das war alles. Er schenkte ihr pflichtbewusste Aufmerksamkeit, aber nichts von dem schöpferischen Interesse, das die Aufgabe erforderte. Es war auch nicht wahrscheinlich, dass sich die Dinge ändern würden, denn Edwin wusste nicht viel über das Geben und Nehmen, weder in der Arbeit, noch in der Liebe, noch im Leben.


Das Scheitern beginnt in der Kindheit, wenn uns niemand beibringt, wie wir uns das aneignen können, was für Gesundheit, Kraft und Zielstrebigkeit notwendig ist. Das Scheitern beginnt, wenn wir nicht wissen, was wir tun sollen und wie wir uns mit Weisheit und Eifer einsetzen können. Dies ist auch nicht nur ein Prinzip des menschlichen Lebens. Jede Pflanze, die zur Reife gelangt, bringt jeden Tag ihrer Zukunft hinter sich, indem sie sich die Feuchtigkeit, das Sonnenlicht, den Stickstoff und den Humus nimmt, die sie braucht. Sie muss nach ihnen greifen oder sterben. Sie gibt uns nichts, wenn sie nichts genommen hat. Sie gibt auch nach ihrer Art, vom Grashalm bis zur duftenden Blüte und reifen Frucht. Die Kunst des Nehmens und Gebens entsprechend seiner Natur ist das Geheimnis seines Lebens. Das gilt auch für das Ihre.


In jeder Situation gibt es Dinge, Wertgegenstände, Liebe, Wissen, Kräfte, die du nehmen kannst. In jedem Ereignis und jeder Umgebung gibt es Dinge, Sympathien, Aufmerksamkeiten, Gedanken, die Sie geben können. Nur wenn diese beiden Aspekte deiner Beziehung zur Erfahrung entwickelt sind, kannst du eine erfolgreiche Zukunft erreichen oder sogar die Gegenwart schützen. Denn ein Teil jeder Umgebung, in der Sie sich befinden, gehört zu Ihnen. Es wird ganz wesentlich etwas von Ihnen verlangt. Wenn du nicht lernst, das, was dir gehört, in deinen Kontakten mit der Erfahrung zu entdecken, wird dein Wille schwächer, dein Verstand hungert, dein Körper wird krank, dein Geist schwindet. Deine Zukunft wird ungünstig und unglücklich.


Wenn du nicht lernst, was du von dir selbst und aus dir selbst heraus geben kannst, an Liebe und Weisheit, an Dienst und Anregung, an Zusammenarbeit und Sicherheit, dann ziehen sich deine Freunde zurück, deine Vertrauten verschmachten, dein Leben verliert seine Sicherheit und deine Zukunft wird zu einer leeren Hülse.


Das Geheimnis besteht also nicht nur darin, zu wissen, was man nehmen und was man geben kann, sondern auch, wie man nehmen und wie man geben kann, und zwar auf der Grundlage der eigenen Begabungen. Man hat Ihnen beigebracht, zu geben, was von Ihnen verlangt wurde, zu nehmen, was Ihre Klasse, Ihr Geschlecht oder Ihre Situation erlaubte. Dieser Weg führt ins Verderben. Jahrhundertelang wurden Frauen nur geringe Privilegien zugestanden. Sie starben unter erbärmlichen Entbehrungen. Dann rebellierten sie, organisierten eine "Frauenbewegung" und nahmen ihren Platz im Leben als menschliche Wesen ein. Es gab keine Zukunft für sie, solange sie glaubten, ihr Platz sei im Haus als sexuelles Spielzeug des Mannes. Es gibt keine Zukunft für dich, solange du deine besondere Knechtschaft akzeptierst.


Solange Sie die vielen falschen Normen, mit denen Sie aufgewachsen sind, nicht ablehnen und keine neue Magna Carta der persönlichen Freiheit verfassen, gibt es für Sie keine Zukunft, um die es sich zu kümmern lohnt. Nehmen Sie, was die Natur Ihnen bietet, was die Natur sagt, dass Sie es brauchen, ob menschliche Ignoranz und kleinliche Plattitüden dem zustimmen oder nicht. Geben Sie nur das, was für Sie natürlich ist, und tun Sie nur das, was für Ihren Organismus wahr und gesund ist, ganz gleich, welche dekadenten Dogmen dem im Wege stehen. Verwerfen Sie jetzt und für immer jene künstlichen und unsinnigen Ideen, die Ihre Zukunft gefährden, sonst kann Sie niemand davon abhalten, anderen Versagern, Selbstmördern, Lahmarschigen und Wahnsinnigen zu folgen. Du wirst vielleicht nicht an deren Ende kommen, aber das, was du bekommst, wird nicht angenehm sein.


Machen Sie sich klar, dass es in jeder Situation Dinge gibt, die Sie sich nehmen können, ohne jemandes natürliches und wahres Privileg des Lebens zu verletzen. Ganz oben auf der Liste steht Ihre persönliche Freiheit. Zweitens, das Recht auf eigene Ideen. Drittens das Privileg, Sie selbst zu sein und keine Pflicht zu erfüllen, die dem normalen Ausdruck Ihres Selbst widerspricht. Und wenn Sie dazu noch alle Freude an Kameradschaft, Sonnenschein, Essen, Schwimmen, Tanzen oder den Millionen anderer Freuden, die freie Menschen kennen, genießen, dann geht es Ihnen gar nicht so schlecht - und Sie sind in der Lage, allen, die Ihnen nahe kommen, Freude und Güte zu schenken.




KAPITEL 2
Die Kunst, jetzt zu leben


 


 DER Grund, warum so wenige Menschen im Leben Erfolg haben, liegt darin, dass es so einfach ist, etwas zu erreichen. Der Erfolg folgt dem Einsatz der Aufmerksamkeit. Wer glaubt, dass das Herbeiführen einer immer besseren Zukunft eine seltsame, mühsame Aufgabe ist, macht sie nur zu einer solchen. Er nimmt seinen Mut zusammen, als wolle er den Mount Everest bezwingen, obwohl es die Spurrillen auf seiner eigenen kleinen Straße sind, die es zu überwinden gilt.


Irgendwo in der Bibel steht der Satz: "Wer im Geringsten treu ist, ist auch im Großen treu." Diese grundlegende Weisheit könnte man umschreiben mit: Wer in den vielen kleinen Taten zu nehmen und zu geben weiß, der erhält genug vom Leben, um es mit herrlicher Kraft zu geben. Denn wir können weder dem Geringsten noch dem Großen, weder der kleineren noch der größeren Aufgabe treu sein, wenn wir uns nicht selbst dafür einsetzen. Und das können wir nur, wenn wir es verstehen, unsere Aufmerksamkeit darauf zu richten.


Je mehr wir uns mit den menschlichen Zielen und Leistungen befassen, desto sicherer werden wir, dass die Aufmerksamkeit das Hauptwerkzeug des menschlichen Geistes ist. Die Energie deines Wesens folgt deinem geistigen Fokus. Von der Nutzung der Aufmerksamkeit hängt Ihre Effizienz ab. Das Wissen darüber, wie und wo man seine persönlichen Kräfte konzentriert, ist außerdem der Schlüssel zu seiner Beziehung zum Schicksal. Kein aufmerksamer Student des Lebens behauptet, dass die Schicksale aller Menschen gleich sind. Wir leugnen nicht, dass es gutes und schlechtes Glück gibt, und auch nicht, dass es einen großen Unterschied zwischen Möglichkeiten, Zufall und Glück gibt. Der eine fährt sein Auto mit größter Sorgfalt, wird aber durch die Unachtsamkeit seines Nachbarn verletzt. Ein anderer setzt sein ganzes Herz daran, ein guter Ehemann und hingebungsvoller Vater zu sein, doch seine Frau behandelt ihn mit rücksichtsloser Missachtung, während seine Kinder herumtollen und sein Geld mit gefühlloser Gleichgültigkeit ausgeben.


Es gibt so etwas wie ein individuelles Schicksal, ein Schicksalsmuster, das heißt, wir können sagen, das Problem des eigenen Lebens. Darauf zu bestehen, dass die neueren Methoden der Selbststeuerung die kosmische Entwicklung Ihres Lebens beeinflussen, wäre der reinste sentimentale Optimismus. Sie haben Ihr Erbe nicht bestimmt. Sie haben sich Ihre Eltern nicht ausgesucht und auch nicht Ihr Geburtsumfeld gewählt. So wie örtliche Gegebenheiten, Epidemien, nationale Depressionen, Weltkriege und andere Unwägbarkeiten zwar um Sie herum, aber jenseits Ihrer Macht liegen, so können Sie auch Ihr Schicksal nicht selbst bestimmen. Die Kunst des Lebens besteht darin, das bestmögliche Verhältnis zwischen Ihnen und dem Strom des Schicksals zu erreichen.


Techniken zur Überwindung von Schwierigkeiten und zur Bewältigung von Schicksalsschlägen werden für Sie so wichtig wie die Strategie eines Generals auf einem langen Feldzug. Wenn Sie bei Unglücksfällen zornig, ängstlich oder voller kindischem Selbstmitleid werden, können Sie natürlich nicht einmal eine kleine Störung überwinden. Wer hingegen eine wache Stärke bewahrt, überwindet so manches ernste Dilemma.


Es gibt bestimmte Schritte zur Beherrschung der eigenen Beziehung zu den Umständen. Der erste wurde vor langer Zeit von den Römern gelehrt. "Liebe dein Schicksal", sagten sie und meinten damit: Nimm es als deine einzige Chance für Mut, Aufregung und Freude. Schmollt nicht darüber wie ein bockiges Schulmädchen. Jammere nicht wie Mutters Lämmchen. Nimm es an.


Wenn Sie sich selbst als trauriges und hoffnungsloses Opfer eines jeden Missgeschicks betrachten, ist Ihr Untergang besiegelt. Sie können nicht triumphieren. Sie werden keinen Verstand haben, um den Chancen des Zufalls zu begegnen. Nur wenn Sie das nehmen, was Sie bekommen, und alles tun, was Sie können, um die Irritationen, die Sie bedrängen, die Menschen, die Sie unterdrücken, die Verzögerungen, die Sie nerven, in den Griff zu bekommen, ist es möglich, ein besseres Morgen zu erwarten. Meiner persönlichen Meinung nach gibt es keinen so wichtigen Punkt wie diese Frage: Ist Ihre Aufmerksamkeit auf sich selbst gerichtet, in mürrischer Verbitterung über die Missgeschicke Ihres Lebens, oder unentwegt darauf bedacht, Wege zu finden, wie Sie den Situationen, die das Leben Ihnen bietet, begegnen können.


Der zweite Schritt ist das Nachdenken. So wie das Einzige, was Sie von den Tieren unterscheidet, Ihr oberes Gehirn ist, so ist die Gewohnheit, über Ihre Probleme nachzudenken, die einzige Möglichkeit, das Unglück zu vermeiden, das die Tiere ertragen. Sie sind nicht in der Lage, heute darüber nachzudenken, wie sie sich morgen schützen können, um die Übel abzuwehren, auf die sie nicht instinktiv vorbereitet sind.


Vögel ziehen zur rechten Zeit in den Süden. Sie werden von einem primären Impuls geleitet. Sie können nicht über die Ungewissheit der Nahrung in einem gefrorenen Land nachdenken.


Die Entwicklung der Umstände zu berücksichtigen, liegt allein in der Macht des Menschen. Es hängt von der Voraussicht ab. Wir können etwas tun, nachdem Schwierigkeiten über uns gekommen sind, aber weniger, als wenn wir sie vorhersehen und vermeiden. Wir haben die Fähigkeit, den wechselnden Bedingungen eines gegenwärtigen Aufruhrs zu begegnen, aber mehr Kraft, wenn wir uns auf solche Notfälle vorbereitet haben.


Wer in einem Dorf im Landesinneren geboren und aufgewachsen ist, hat es vielleicht nicht so leicht, wenn er plötzlich ein Schiff auf See steuern soll. Ein alter Seefahrer beherrscht sein Schiff mit Ruhe und Präzision, selbst in einem Orkan an einer felsigen Küste. Wer also in der Lage ist, weise vorauszuschauen und sein Verhalten in seiner wahrscheinlichen Zukunft zu planen, ist auf Ereignisse vorbereitet, um mit ihnen fertig zu werden. Diese offensichtliche und einfache Wahrheit ist eine der am meisten vernachlässigten.


Anpassung, der dritte Akt der guten Aufmerksamkeit, bedeutet, dass Sie in jedem Augenblick, der sich Ihnen bietet, das bestmögliche Ergebnis anstreben, indem Sie Ihre Fähigkeiten einsetzen und die Prinzipien befolgen, die Sie verstehen, um eine so zufriedenstellende Lösung wie möglich zu erreichen. Zu diesem Zweck geben Sie den Perfektionismus auf. Wenn du kein Bett hast, nimmst du ein Brett zum Schlafen - das ist besser als feuchter Boden. Der kleinmütige Egoist lehnt solche Behelfslösungen ab, weil sie unter seiner Würde sind. Durch diesen Widerstand wird er in der Regel durch eine vorübergehende Prüfung überwunden. Aber die biegsame Natur hält an ihren Idealen fest, indem sie sich bei einem Hottentotten einquartiert, wenn das der beste Weg in eine bessere Zukunft ist. Wieder ist es eine Frage der Aufmerksamkeit. Der Aufpasser ist darauf bedacht, durch den engen Ort zu kommen. Er passt sich an, damit er in Richtung eines leichteren Morgens weitergehen kann.


Seien Sie bereit, wenig zu akzeptieren, wenn die Strömung des Lebens gegen Sie ist, aber nutzen Sie jedes konstruktive Element, das Sie finden können und das Ihnen hilft. Diese Gewohnheit, sich auf das Positive zu konzentrieren, kann Sie weit bringen, wenn sich das Blatt des Schicksals wendet.


Die Kraft zu wachsen hängt von der Fähigkeit ab, zu nehmen. Wir entwickeln uns in dem Maße, wie wir vom Leben die Mittel erhalten, die die Entwicklung ermöglichen. Kein Samenkorn keimt, wenn es nicht alles aus seiner Umgebung aufnimmt, was für sein Wachstum notwendig ist. Wer im Leben gewinnt, strebt nach der größtmöglichen Selbstentfaltung und nimmt sich alles, was er bekommen kann, ohne andere ihrer Rechte zu berauben. Schauen Sie sich um. Es gibt keine Umgebung, keinen Moment, in dem Licht, Wärme, Farbe, Bewegung, Substanz, Ideen, Menschen, Handlungen, eine Million Nahrungsmittel für deine Sinne, nicht alle um dich herum sind. Um zu wachsen, strecke deine Hand aus und konsumiere sie. Das ist dein Recht und dein Privileg.


Denn aus der Energie, die diese psychische Nahrung Ihnen gibt, entsteht ein Gefühl der Selbstverwirklichung. Du entdeckst deine eigenen Eigenschaften, weil sie angeregt werden und die Belebung sie in die Tat umsetzt. Die Vorstellungskraft erwacht zum Leben, das Gedächtnis erhebt sich, um zu bestätigen, das Urteilsvermögen stabilisiert Ihre Bemühungen, ein immer stärkeres Gefühl der Unterstützung erzeugt ein Gefühl von Selbstvertrauen und Stärke, mit dem Sie Ihren Gefahren begegnen können.


Eines Tages sagte mir eine Frau in meinem Büro, dass das Leben nichts für sie bereithielt. Plötzlich bat ich sie, sich das Muster meines Papierkorbs anzusehen, wenn die Sonne durch sein Flechtwerk auf den Boden schien. Sie starrte mich einen Moment lang an, als wäre ich völlig verrückt, dann aber, als sie meine Begeisterung für die Schönheit des Schattens sah, ließ sie sich dazu herab, ihn mit mir zu betrachten.


In den nächsten Sekunden ereignete sich der Wendepunkt in ihrem Leben. Sie lernte, wie zumindest ich jedem vergehenden Augenblick alles abtrotze, was er für mich bereithält, wie ich mit beiden Händen und allen Sinnen jeden Tropfen Lebenssaft nehme, den das Jetzt bietet. Damit beraube ich niemanden. Ich fülle mich so sehr, dass ich mehr vom Leben, mehr vom Fühlen, mehr von der Einsicht zu geben habe, als ich jemals brauchen werde. Und das ist meiner Meinung nach ein Weg zu einer immer reicheren Zukunft. Meine Überzeugung erwies sich als Wendepunkt im Leben dieser bis dahin unglücklichen Frau, die auf den Schatten meines Papierkorbs starrte.


Lass deinen Verstand mit dem Leben spielen, das sich um dich herum bewegt. Bringen Sie sich bei, zu bemerken, wie die Dinge laufen, woher sie kommen und warum sie sich entwickeln. Übe deine Aufmerksamkeit und Vorstellungskraft auf jedes Objekt, jede Gelegenheit oder jeden Eindruck, den das Bewusstsein in den Fokus bringen kann.


Unter Philosophen wurde viel darüber diskutiert, ob ein Mensch seine Zukunft selbst bestimmen kann. Die Menschen der Antike erstellten Horoskope - das Glücksrad hatte zwölf Seiten - und siehe da, das eigene Schicksal war so klar wie ein Stück Kuchen, das von den Sternen geformt wurde. Wir Psychologen sagen jedoch, dass das Schicksal in erster Linie von der Lebenseinstellung abhängt, von den Anstrengungen, die man im Beruf unternimmt, von der Art und Weise, wie man Freunde gewinnt und sich keine Feinde macht. Es gibt immer einen nächsten Schritt, nach oben oder unten, den Sie frei wählen können.


Viele Wissenschaftler auf allen Gebieten können eine Million Gründe dafür anführen, warum und wie unsere Ziele durch ein starres Schicksal vorgegeben sind. Aber eines vergessen sie, eine einfache und doch erstaunliche Tatsache, eine Sache und nur eine, die man tun kann. Die gegenwärtige Handlung. Die Aktion von gestern ist vorbei, die Anstrengung von morgen ist heute unmöglich. Jetzt, JETZT sind Sie frei, es ein wenig besser oder schlechter zu machen. Jetzt, JETZT geht es aufwärts oder abwärts.


Du wurdest mit einer bestimmten Rasse geboren, schwarz, weiß, gelb. Deine Eltern waren stark oder schwach, klug oder dumm, gesund oder krank, reich oder arm. Deine Vorfahren bestimmen, was und wer du bist, und grenzen die Intelligenz ein, die du besitzt. Zugegeben. Aber sie entscheiden nicht für Sie über den nächsten Schritt. Sie beginnen auf der Ebene, auf der Sie beginnen, auf- oder abzusteigen. Sie wurden in ein bestimmtes Zeitalter, eine bestimmte Nation hineingeboren. Ihre Sitten und Gebräuche, Kriege, Steuern, Streiks, Dürren, Überschwemmungen - all das wirkt sich indirekt auf Ihr Leben aus. Sie sind hilfreich oder hinderlich. Sie essen bestimmte Lebensmittel, nutzen oder ignorieren medizinisches Wissen, haben es mit einem Dschungel oder einem Vorort zu tun. Auf millionenfache Weise wird Ihnen Ihr Schicksal in die Hände gespielt. Zugegeben. Aber es steht Ihnen trotzdem frei, ihm mehr oder weniger Aufmerksamkeit zu schenken, sich mehr oder weniger anzustrengen, mehr oder weniger zu planen, wie Sie mit den verschiedenen Umständen umgehen wollen. An diesem kleinen, aber mächtigen Ort, an dem du dich festhalten kannst, gibt es den freien Willen; in diesem "Jetzt", das immer vor dir liegt, existiert der freie Wille, der sich im Gleichgewicht befindet, wo immer ein etwas stärkerer oder schwächerer, ein etwas besserer oder schlechterer Griff zum Leben von dir gemacht werden kann.
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